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Zur ueschichte der IJorwegischen Legion • 

.initiative • 
••• ____ a __ 

Die Aufstellung Lier H orske Legion/Nor,\egischen Legion bzw. 
Legion Norge/~orwegen lässt sich auf eine ~nitiative des noch 
nicht als Ministerpräsident an die Wacht Cek8mmenerlvidkun 
Quisling zurückft1.b.ren,auf deasenl'/unsch in den Tagen 24-29 • 
.Juni 1941 Konferenzen zwischen ihm selbst \Uld den amtierenden 
"kommissarischen h.iinistern" der NS-bewegung einerseits und 
de. tieichskomJlissar '.l:erboven und aIlderen deutschen Jürdenträ­
gern andererseits stattfanden.Ein ~lan ~uislings setzte eine 
::>tärke von 30.000 ~'reiwillig(-;n VOl'Qus. die an der fiH;tischen 
.l!'ront zum .t;insa tz gelanten sollten. 

Doppelte Absicht des ~uisling-~lanes. 
============~~========~=========~==== 

Der Wille '~uisli ngs • den .l!'innen zur nilfe zukommen, darf nach 
seiner ganzen Einstellung nicht bezweifelt '.verden. Auffallend 
ist aber die vrganisationsform,die auf eine noch weitergehende 
Absicht schliessen lässt: Laut ~lan sollten 7 öataillone auf­
gestellt werden,wobei das Land in entsprechende IIbataillonsbe­
zirkelt aufzuteilen sei ,mit in den öezirken wohnhaften bataillolli6-
chefs. Es entspricht das somit in Aussicht genommene Muster 
ziemlich genau die alte urgenisationsform ~er norwegischen LAn­
desverteidigung.mit der ~uisling als 'lter ueneralstäbler natür­
lich genau vertraut war. Es ist also naheliegend,im Quislingschen 
Konzept die Li-rundstruktur einer neu a ui'zustellenden norwegischen 
Wehrmacht zu erblicken, was nach Aussagen mehrerer seiner Vertrau­
ten auch wichtiger Teilzweck seiner Initiative war. Dieser ~lan 
wurde deutscherseits abgewiesen. 

iierbung und propi.l(andistische AufmachWlf,. 
== ==== ========:::.::::.:.: ======= ==::.. ==-;:;... =:=.::::: =-::-.:..:: == = 

Stark 'im Li-egensatz zu der "".B. f11r die ~S"Standsrte 1I1Jo"dland" 
betriebene Iierosscermanischeil Propa{ anda steht die .Ierbunr für 
die I~orwegische LC!gion, in deren ;~i ttelpwllet die finnisch-
In rwegische S olidari tä t steht, und die S omi t an die FreiVlilli~en­
bewegung desiiinterkrieges 1939-40 ~nzuknüpfen lJ,'strebt ist • 
.I."erner wird auf den III:reuzzut~; feE en den loh'che":isr.ms" hinge\'Jie­
sen,wobei ein cbl'istlich-hur!l2.nistisches "';lement einen nicht un­
beachtlichen Yli!t", einnimffit.l..:Jie Uorw\::rÜ:;clle Lei':ion ha~:te tat­
stlchlich c:mch eint:~n r'eldreistlicllen.J l)en Tenor t-.ibt die r'rokla­
mation des HK Tf:l'!.Joven an ~ IIb.ufruf zur r ildunr~ dc-;r ~;or'::E'r-ischen 
Le[ion ll

, hier ClU;:zU(s\'ieise nach IIIJFltiollt;~lll ,0c:lo,v,:'n 30.uuni 1941) 
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.. Die 1: racestellllll( ist jetzt in crs ter Linie nicht lIlehr : 
11 II.t:n"land oder 1)8utschland ll

• Die t'rare ,:;rhett sich über jede 
"innenpoli tische i .. einungsverschiedenheit lUld Diskrepanz'/!'-
11 r:ntwä'er europäische nordische Lultur oder asiatischer 
11 B olschewismu5. 

11 In dieser -wie ich hoffe- fUr lJorwei-:en hitltorische'rl.:Jtunde 
11 kann ich mit stolzer Zufriedenheitbekanntmachen : Der r'ührer 
11 hc,t den '\1unsch des norwegischen Volkes erfüllt UJld die sofortige 
11 Aufstellung einer "Norwegischen Ler-;ion" rebilli[t. 
11 Die NorwegischE:: Ler;ion wird als ein e lim üriFinal fesperrt. 

d.V.J Einheit aufp:t~stellt und ein[:esetzt werden,und in ge-
Il schlossener F'orrna tion unter aus schliesslich norwegische~ -{:.;'&.:.--:...,' 4~J.. 

.. -4 _;> 11 Ricktlinien ! 11 v 

.-. -r, -,v; . ( 4+-

In Aus~icht ~estellter .t:insatz. 

Trotzdem an keiner Stelle ein direkte~ Versprechen eine3 Einsatze~ 
in Finnland nachweisbar ist,berichten mehrere Legionäre überein­
stimmend, sie hätten als ~icher damit [;erechnet, gArade in die­
sem Lande eingesetzt zu werden. Der Schluss auf eine solche ver­
wendung scheint meines ~rachtens auch recht natürlich,war doch 
die unterstützung d':.:r Sache ~ innlands eines der am häufipsten 
herangezogenen Themen. man vergl~iche z.b. den Aufruf einer Anzahl 
norwegischer uffiziere l hier Auszug, nach "IJa tionen 11 ,30.J uni 1941) 

11 Der entscheideIJde hampf Finnlands geren das bolschewistische 
11 Russland ist eingeleitet worden. Das tlesultat des Kampfe~ wird 

11 auch für die zukünftige Sicherung unseres Landes {;egen die rote 
" Gefahr entscheidend sein. 

11 Wir haben dit::smul die Gelerenheit,uru:erer ;:)ympathie für j<'innland 
11 und unserem Verständnis der L2.['e nicht nur in ','iorten, sondern 
11 auch in liandlung Ausdruck zu verleihen. 

11 Die Legion wird -nach voraus(,ehender Ausbj ldUJlg in lJorwegen-
" a:al-' der "fin!cischen Front" zur Lösung von dem Ubunrsniveau der 
11 Abteilung mötlic;hst angepassten ~·.ufträfen einr:esetzt werden. 11 

Ausbildung und Ul','ttnisation. 
= = = = = = = == = = = ::.: = -- _. -- .". =.: = =: :.::: ~. = =- =::: = == 

Aus den in Aussicht {~enorJmenen 7 l,ataillonen \'.'urde schlie~slich 
nur eine einzi[';c:f; r11S \versttirkte) bat. "Viken". \~,ach einem 
liarJen für das ü ::~l ofj ord-G er,iet 2. US der ;ja,'-a-6 e i t .) In der 1"ol[::e­
zei t ist dieses Lntaillon 11i t der in l~ussland kämpfenden 
Norwegiscnen LerLon identisch. Lis Dez8nLer 1941 la:en fut 1900 
f"r:;iwilli[;cnme1dunren vor, von den ~er.leldeten tefanc~en sich 
schon in LJeutscltlc.:.nd etvm. 1000. Ohef d s Ler ionsstabes in uslo 
und somit forilld 1 der Let::ion war der '~l:f: dir:;sem .~nla~~s zum 
UbE:rsten beförderte l'.:w.jor K';elstrup. ~~rster Ghef des cat. "viken" 
W' r der j:.ajor LCikke, eier m"'.ch etwa funi' ;,:omden nCi eh in LJeutsch­
land vom ulympiEl.L'titer,llittmeister .luist al~gclö~jt \·,urde. l:ach 
iiuflöSilllG des \.".loer ~;t2.l\cs ist dieser ZUr:! l~er"ion,,~lco",:1andeur 
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ernallilt worden und ftir die restliche Zeit reblieben. 

Die Ausbildulli: der .wegionare erL1r: ve im deutscne~. La;ger 
Fallingbostel o Das Versprechen einer rein norwegischen ~'üh­
rung wurde eingehalten,allerdings wurden der Lehion eine 
Anzahl deutscher berater zugeteilt,was sich angesichts der 
Ausblldung des damaligen norwegischen uffizierskorps aus 
praktischen urund,.;n durchaus sachlich erklären l"sst : 
tlewaffnung und Ausrüstung waren ausnahmslos deutsch,und die 
in der deutschen ~ehrmacht beübte moderne Strategie und 
Taktik dftrfte den norwegischen uffizieren höchstens theo­
retisch und wohl recht mangelhaft bekannt sein. Die formelle 
Zugehörigkeit zur Waffen-~S wurde heruntergespielt: Statt 
der ~S-!iWlen am KragenspiEU;el der deutschen uniformen trUf.:en 
die Legionare den norwegi5hen Löwen, und die Legion wurde 
durchgehend &ls "unpolitischen veruand" dar[8stellt. 

Die an die 800 im ersten ::ichub in FaJlint;bosteL ausgebil­
deten ~reiwilligen,sowie die späteren Zugänge wurden ~ls 
verstärktes bataillon ger,liedert : 3 ~chützenkompanien mit 
1 oo.G-34- pro Zug und 2 leichte nOlilbenwerfer pro .t\p. Dazu 
eine 11 schwer-w Kp.1I mit schweren MUs Ul}d do. tl o!~lbenwerfern. 
Die verstärkung machte eine .Prk-Kp. aus. d.lit der Nwnner 14, 
was auf eine beabsichtit;te Aufstellung im Hehimentsverl:aand 
schliessen IHsst.J Diese war mit 37 rum. ueschtitzen ausf,e­
stattet.wurde freilich geren ~nde des Einsatzes auf 75 mm. 
\französischeJ Geschütze UTIlferüstet. 

Einsatz. 
---- ----------

Die Legion l~U];l nach erfolLter ;.usb .1dUlIp; im l"etlrU,_r 1942 
im rtahmen der Lampfcruppe J eckeln ~'~1 der Lc:ü.n[ rader i·'ront 
zum ijinsatz,ndch Lufttransport ~tc;ttin - Luga und t;isentahn­
transport weiter nach Krasnoje Sielo. Sie h t die r~nze Zeit 
ihren lJiens t im rtahrlen de s !',eisernen ILinr;e s 11 um Leninrrad 
versehen,hat allerdings mehrmals Alschni~te gewechselt: 

1. hiskino.0twa 10 km. stidl. r'il1ltisc!ler :.,:erlmsen. 
2. Urizk,dirc::;::t ~n der :.3ee,in den äu sc?rell lIororten Leninrrr-'ds. 
3. r'inskoje icojerovo. 

und schI j t? ~, sI ich 
4. u-on80 3 i. 

'::ine grös C~l'e 02':>~ .sive \..;peratio:l :W.t :ii,:; iJ(){:j_on niemals 
mitcemacl11:,:;ollriern L::·t di: :~nze [.,('1\ :,ln:llrCh el!3 . .iie r el 
cegen russische 1/0 stös".e ver'."(>l1riet "'ClrO-:n. 
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Bnde und bilanz. 
==::.=-===:::::;..;::--~:.;:== 

Aus der ur:..:;prünrlich in Aussicht CnO[;1;nenen, höchst unrea­
listischen Dienstzeit von 6 fuonaten leinschlie~slich der 
Ausbildung ! ) ist schlie ,31ich eine Periode von fast 
2 ~ahren geworden,in deren Verlauf 8tliche Le~ionäre hohe 
deutsche Auszeichnmcen erhalten haben lleider fehlen 
Zahlen), und die Legion auch in \7ehrm:\chtsberichten aner­
kennende Erwähnung c;efunden hat. j~S hat Vermisste gereben, 
auch hier fehlen aber verlässliche Zahlen. ~in Deserteur ist 
festgestellt worden,ne.ch einer ~uelle kann es deren zwei 
gegeben he.ben. Nach nLegionsmin~1(::r" ("Le~ ionserinnerunren", 
Oslo 1943) beträgt die Zahl der uefallenen 155 n?mentlich 
aufgeführte~' l.Jegionäre, woge ren der r.:a j or L lindheim l der 
norwebischen "Bnt;landbrigade ll und später im Usloer unter­
grund) in einer sehr sachlichen Iionoe:raphie allerdings von 
180 an der ~ront ~ebliebenen wissen will, ohne die später 
an verwundungen ~estorbenen mit hineinzubeziehen. 

Die l.Jegion kaill nach abgeschlosser;em ljinsatz nach r:itau,tLett­
land, und nach drei ".'Iochen Aufentht:.l t weiter nach Li-rc fenwöhr, 
wo sie im fuai 1943 auf~elöst wurde. Uber 300 Legionäre blieben 
bei der t1eiillr,~ise der tibrigen zurück, um in andere,~ Einheiten 
einzutreten. Diese,zusammen mit 8nderen,späteren "Rückkehrern" 
und neuen l"rt::iwilligen aus liorweC&n, ':;urden später t:lemente 
des ~rundstamms diC:s Hegiments IINorce", in der neuen Division 
"No.:-dland ll

• 
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